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Die belohnte Redlichkeit. 
(Fortſetzung.) 


D ieſer Anblick macht den ehrlichen 
Thomas ſprachlos, und er ware noch länz 
ger in dieſer Betaͤubung geblieben, wenn 
nicht die Umarmung des alten Mannes ihn 
wieder zu ſich ſelbſt gebracht haͤtte. Aber 
noch wußte er nicht, ch ihn ein Traum 
hintergienge, oder ob ein Engel in Geſtalt 


des Bewohners dieſes Hauſes ihm zur 
Seiten ſaͤße; er bat den Greis mit Thränen, 
dieſe unbegreiflichen Geheimniſſe ihm zu 
erklaͤren. Dieſer that es mit wenigen Wor⸗ 
ten. Er berichtete ihm, daß er ehemals 
ein wohlhabender Kaufmann gepeſen, zu⸗ 
letzt aber durch betruͤgliche Bankerots bis 
zur tiefſten Duͤrftigkeit erniedriget, ſich 
gezwungen geſehen, feinen Unterhalt. an 
der Landſtraße von den Voruͤberreiſenden 
zu erbetteln. Er haͤtte ihn voruͤber reiten 

ſehen, 


ſehen, und wäre ein Zeuge feines Verluſtes 
geweſen, und da alle feine Rachforſchungen, 
den Beſitzer des Geldes ausfindig zu machen, 
vergebens geweſen, haͤtte er es endlich als 
„ehe vom Himmel ihm zugeſändte Huͤlfe 
betrachtet, und zu ſeinen Nutzen angewen⸗ 
der, mit dem Vorſatze, es ſeinem recht⸗ 


— ‚mäßiger Beſitzer, ſo bald er 255 entdecken 


wuͤrde, wieder zu erſtatten. Er habe ſeine 
. gluͤcklicher, als ehemolt 
und nicht nur bald feinen Verl ust er ſetzet, 
ſondern noch uͤberdem anſehnliche Sum⸗ 
men ſich erworben, bis endlich ſein zuneh⸗ 
mendes Alter in ihm den Wunſch erreget, 
ſich aller Geſchaͤfte zu entziehen, 
uͤbrige Zeit ſeines Lebens in Ruhe zuzu⸗ 
bringen, und da er gar keine Hoffnung 
mehr gehabt, je den Ueheber ſeines Gluͤcks 
kennen zu lernen, ſo haͤtte er beſchloſſen, 
durch eine ausgebreitete Mildthaͤtigkeit gez 
gen alle Duͤrftige ſich eines Theils ſeiner 
Verbindlichkeit zu entledigen, und nach 
ſeinem Tode ſein Vermögen einem Hi oſpitale 
zu vermachen. Zwey Jahre wären ihm 


in dieſer angenehmen Beſchaͤftigung ver⸗ 


floſſen, und ſelnem Gluͤcke habe nichts ge⸗ 
fehlt als die Beruhigung, das gefundene 
Geld ſeinem Beſitzer wieder erſtattet zu 
haben. 25 ſchloß er, ſind alle meine 
Wünſche erfuͤllt, mein redlicher Freund! 
ich habe in Ihnen den Ungluͤcklichen kennen 
gelernt, durch deſſen traurigen Verluſt ich 
reich und gluͤcklich geworden bin, eh: 
gen Sie hier, nebſt meiner zaͤrtlichen— 
Freund dſchaft, dieſes Geld, das J Ihnen zu⸗ 
Thor. moͤgt es Ihnen doch die letzten 
Tage Ihres Lebens angenehm machen, und: 
Ihnen die ſchweren Leiden in Vergeſſenheit 
brinzen, die Sie unſchuldig ausgeſtanden⸗ 
ha ben! 

Thomas kam beym Schluß 
zählung, wie aus einem tiefen Schlummer, 
wieder zu. ſich ſelbſt, er unarmte den red⸗ 


8, gef 


und die 


dieſer Erz 


lichen Alten, und bat es ſich als die einzige 
Belohnung aus, bey ihm zu erben, Aus 
si dankte er auf feinen Knien dem Him⸗ 
mel, der ihn zum Werkzeuge erſehen, ei en 
recht (oa Mann gluͤcklich zu michen, 

und ihn itzt erlaubte, Theil an ſeinem 
Gluͤcke zu nehmen. Bald vergaß en alles 
Elend, was er erduldet; und ſeine letzten 
Tage verfloſſen ihm heiter und ruhig in 
dem Umgange ſeines Wohlthaͤters. 


Sitten und Vergnuͤgungen der 
Rußiſchen Dauern. 


Wen zwey Rußiſche Bauern einander 
begegnen, nehmen fie ihre J Muͤtzen ab, ver⸗ 
beugen ſich ſehr tief, geben ſich d Hand, 
wiſchen ihren Bart, kuͤſſen ſich, und nen⸗ 
nen ſich einander, nach Beſchaffenheit ihres 
Alters, Bruder oder Vater, oder geben 
ſich eine andere Benennung die Freund⸗ 
ſchaft ausdruͤckt. Sowol Maͤnner als 
Frauen beugen ſich ſehr tief, wenn fie 
gruͤſſen. Dieſe Erſcheinung befremd ete 
mich; und ich fand bald, daß fie fruͤhzeitig 
zu: Verbeugungen gaͤnzlie cher Hinwerfung 
des Korpers vor ihre Oberherrn und ihre 
gas gen gewöhnt werden. In der That 
kann der knechtiſche Unterwerfung gegen 
ihre Herren nur der ſtolzen Begegung gleich⸗ 
geſtellt werden, womit ſie erwiedert wird. 
Wenn die Rußiſchen Bauern in Zank 
mit einander gerathen, kommt es 8 zu 
Schluͤgen; aber ſie uͤberhaͤufen einander 
mit Scheltworten; und dieſe Sprac be be⸗ 
ſteht aus den niedrigſten Anſpielungen und: 
den groͤbſten Unflätereyen. Ein Gleiches 
wird man nicht leicht bey einer andern 
Nation antreffen. Koͤmmt es einmal zu. 
Schlaͤgen, ſo iſt wenig Gefahr 


dabey zu 
befuͤrch 


ten. 


ſich auf eine ſonderbare 2 


Tiefe erreicht hat, 


* 8 


befuͤrchten. Sie wiſſen nichts von dem 
Baxen der Englaͤnder, fondern fchlagen 
rt mit offenen 
Haͤnden und ausgebreiteten Armen. 

Die Ruſſen ſind bey ihren Vergnügungen 
in der That ſehr gesellig. Sie kommen 
haufenweiſe zuſammen, fingen, trinken, 
fahren auf Schwingebrettern, oder ſchwin⸗ 

gen ſich auf großen Schaukeln auf und 
. und rund uͤber Kopf. Dieſe gehen 


gie 
an Rädern, einige machen eine perpen⸗ 


diculatre, andere eine horizontali Bes 
wegung. 

Zu Winterszeit fahren ſie Eishuͤgel und 
Gleitbahnen herab. Diefe Ei el wer⸗ 


deu anf dem Fluß uͤber ein Hoͤlzernes Ge⸗ 
ruͤſt errichtet. Sie ſind ſehr hoch, ſo daß 
fie funfzig bis ſechszig Stuffen hinten zu 
der eigentlichen Glietbahn hinauf zu ſteigen 
haben. Oben iſt eine Flaͤſche, die mit eis 
nem BEE umgeben ift, damit! diejeni⸗ 

gen, die ſich dieſen Zeitvertreib machen, 
Platz ds en mögen, ſtill zu halten, und 
keinen Schaden im Hera 
Die Seite, wo ſie herunter gleiten, iſt ſo 
ſteil, daß ſie nur ſo eben von ganz perpen⸗ 
diculaͤr etwas abweicht. Hier wird der 
Schnee aufgeführti und mit Waſſer begof 
bis fie ein Abſturz des glatteſten Eiſes 

wird. Man (et zt ſich oben auf einen hoͤl⸗ 

zerr en Sitz, der dazußeingerichtet iſt, und 


gewoͤ hnlich 90 mans einen Rufen hinter 


en ‚holten, und 


ſich, der beyde Beine um eine 
In dieſer 


den Lauf des Fahrzeugs lenk 
Def itur fährt man mit The Schr rellig 
herunter, daß man einige Minuten lang 
nicht athmen und wenn man die 
wird man durch dle 
Gewalt des Falles noch einige hunder 1 
Schritte fort gerückt. Gewöhnlich ſind 
zwey ſolche Eisberge beynahe, aber nicht 
gaͤnzlich, in entgegengeſetzter Richtung ge⸗ 


auf 
N 


kann, 


gen einander aufgerichtet, und in ſolcher 


9 


Dorfe, 


fahren nehmen. 


ſen, 


keit 


= 
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Entfernung, daß man auf dem Eiſe von 
einen zu dem andern fortgleitet. Auf dieſe 
Weiſe kann man wechſelsweſſe den einen 
Berg herunter fahren, und den andern 
herauf gehen, ſo oft man Luſt hat. Schritt⸗ 
ſchuhlaufen iſt nicht gemoͤhn! lich, weil das 
Eis, wenn es nicht gehegt wird, gemeiai 
lich mit Schnee bedeckt iſt. — Die Nu 
fen find auch große Liebhaber vom Tanzen. 
Aber ihr Tanzen zeigt nicht ſo viele Ge⸗ 
ſchmeidigkeit, Leichtigkeit und Lebhaftigkeit, 
als es vieln . fleckte Einbudungs⸗ 
kraft an den Tag legt, welche bey ihrem 
Zanken 1 Schimpfen ein weniger ver⸗ 
füͤhreriſcht es und mehr lermigtes Weſen 
annimmt. 8 

Was ihr Baden anbetrift, moͤgte ich es 
mehr für einen Zeitvertreib, als für einen 
religiöſen Gebrauch anſehen. In jedem 
hauptſaͤchtich in denen, welche an 

Fluͤſſen liegen, wo die mehreſten erbauet 
find ‚ Mein heiſſes Bad, le dhe ich von 
Holz aufgeführt, welches alle Einwohner, 
Maͤnner und Weiber, zegelmäßig jede 
Woche einmal beſnchen. Die Badſtube iſt 
fo: unertraͤglich heiß, daß ein Menſch, der 
nicht dazu gewohnt it, kaum einige Minu⸗ 
ten darin aus dauern kann. Abek die Ruſ⸗ 
ſen ſitzen lange Zeit ganz ruhig an den 
heiffeſten Steinen ohne alle Bekleidung, 
auſſer einigen Birkenzweigen, von denen 
ſie 1 ̃ ch keinen andern Gebrauch machen, 
als ſich damit zu reiben. Wenn fie fo lange 
in diefer Stellung geſeſſen, daß ſie uͤber⸗ 
fluͤſig ausgeduͤnſtet haben, laufen fie herz 
aus, und ſtuͤrzen ſich uͤber Hals und Kopf 
in den Fluß. Sie find rortrefliche 
Sete aber anſtatt, wie wir, wie 
Froͤſche zu ſchwimmen, ahmen fie vielmehr 
die Bewegung der Hunde nach. Ich ſah 
einmal eins dieſer Bäder Feuer fangen; 

das Wetter war trocken; es ſtand den Au⸗ 
genblick in Flammen, und die ganze Ge⸗ 
ſellſchaft/ 


— 


** 
ſellſchaft, die es enthielt, lief mit der Alterthums ihrer Ahnen, von ihnen Johr⸗ 
groͤßten Beſtuͤrzung ins Waſſer, ſchrie, hunderten her, und daß die Jungfrau 
tauchte unter, und ſah zuruͤck, als ob die Maria ihre Frau Urgroßmame ſeh. Einer 


Flamme ſie verfolgen wollte. aus 1 Su ſclecht ließ ſich einſt auf 

der Jungfrau 
2 Maria file, fie ſaß in Wolken, und 
8 rufte ihm zu: Stehen ſie auf, Herr Vetter, 


* 


* Anekdoten. d 
und bedecken Sie Sich. 
Eine gewiſſe Famitie in einem katholliſchen 
Sande. ruͤhmite ſich des auſſerordentlichen — 


Da man letzthin ein Avertiſſement, mit eigerhändiger Unterſchrift zum Einrücken 
in die Anzeigen abgegeben, und dennoch ſolches nackher faͤlſchlich bei unden worde en, 
fo muß man fünftig hin dergleichen verbitten, mit der Bemerkung im Betrefungsfall, 
es der Obrigkeit zur Beſtrafung anzuzeigen. 


— — — — —ͤ 


Fordon, von 12. bis 15. nach Elbing. 
Gajewski, 1 Gefaͤß Weizen und Roggen. Liſowski, 4 Galler Weizen. 
Salonga, 1 Gefäß dito. Labinski. 2 Galler dito. 
Wechſel⸗ Cours. Königsberg, den 7. 8 1789. 
Amſterdam 41 Tage 1 L. vls 305 gr. 
— 71 — 2 303 1/2 gr. 
Hamburg 5 Boden 1 Rthlr. beo. 137 gr 
* 1 0b 
Ra Indige potländifie © Dukaten 
dito alte : 
Alberts Thaler raͤndig 
dito alte 
Alte Rubeln 
Gute dito 
Reue dito. s 2 P 
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Eine Stube in der Wollwebergaſſe ift ſogleich zu vermiethen. Mehr Nachricht 
in der Buchhandlung. 

Ich erbitte mir von einem geehrten Fublike einen geneigten Zuſpruch aus, indem 
ich heute meinem Garten auf dieſes Jahr zum letzten mahl Illuminiren werde. Der 
Eingang iſt beym Marken⸗ „Thor. Elbing, den ızten October 1789 Vorloff. 

Schiffer Adde Jacob Wilsback von Luͤbeck, fahrend Schiff Aguſta macht bekannt, 
mit llebernahme feiner Ladung begriffen, annoch was Raum uͤber, als auch Platz für 
Paſſagier, adato 8 Tage möchte ſich noch aufhalten, alsdann die Reife nach Luͤbeck 
antreten, wegen Fracht Abmachung bey demſelben auf dem Schiff zu melden, oder 
beym Abrechner Schmidt wohnhaft in der Siſcher-Staße Ro. 433. Elbing, den 
ı4ten October 1789. 


